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D
er mordende Albino, der 
die Treue zur Bruderschaft 
über jegliche christliche 
Moral stellt. Vielen steigen 
nach wie vor solche Bil-

der auf, wenn sie von der Organisation 
Opus Dei hören. Dan Browns Roma-
ne und – vor allem – die Verfi lmungen 
mit Tom Hanks haben der katholischen 
Vereinigung einen Stempel aufgeprägt. 
Doch auch davor war das Opus Dei be-
reits geheimnisumwoben und Gegen-
stand medialer Kontroversen. Zuletzt 
empfi ng der Papst den Autor des Buches 
Opus Gareth Gore, das sich kritisch an 
der Vereinigung abarbeitet. 

THEO HOENHORST

Was ist das Opus Dei und was ist dran 
an den Vorwürfen? Darüber sprach 
WELT mit dem Priester und Mitglied 
des Opus Dei Stefan Mückl, seines Zei-
chens Professor für Kirchenrecht an der 
päpstlichen Universität Santa Croce – 
eine Universität unter der Leitung des 
Opus Dei.

WELT: Herr Professor Mückl, was ist 
das Opus Dei eigentlich? Es ist ja kein 
Orden wie jeder andere.
STEFAN MÜCKL: Im Kern ist das Opus 
Dei eine Gemeinschaft normaler katho-
lischer Christen, Frauen und Männer, zu 
98 Prozent Laien. Es sind Menschen, die 
einen ganz gewöhnlichen Alltag leben. 
Weltweit sind wir rund 95.000 Mitglie-
der in 68 Ländern. Priester sind bei uns 
eine kleine Minderheit. Sie begleiten die 
Laienmitglieder geistlich in ihrem Glau-
bensleben. Der Grundgedanke ist sehr 
einfach: Jeder Moment des Tages kann 
eine Begegnung mit Gott sein. Nicht nur 
in der Kirche, sondern im Beruf, in der 
Familie, beim Sport, im Freundeskreis. 
Jeder führt also ein ganz normales Le-
ben, aber eben aus dem Geist des Evan-
geliums. Wir sind kein Orden. Juristisch 
gesehen sind wir eine Personalprälatur 
– eine Rechtsform, die das Kirchenrecht 
1983 eingeführt hat.

WELT: Warum ist das Opus Dei dann 
so berüchtigt?
MÜCKL: Betrachten wir das aus histori-
scher Perspektive: Das Opus Dei hat zwei 
Botschaften in die Kirche neu betont, die 
vor 100 Jahren etwas verschüttet waren. 
Erstens: Heiligkeit ist nicht nur etwas 
für Priester oder Ordensleute, sondern 
für alle Getauften. Und zweitens: Gott 
begegnet einem mitten im Leben. Wenn 
die Schöpfung Gottes Werk ist, dann ist 

sie gut – und Ort der Gotteserfahrung, 
bis hin zu den scheinbar banalsten Klei-
nigkeiten des Tages. Die Bettelorden im 
Mittelalter, die Jesuiten in der Neuzeit … 
Bei neuen Aufbrüchen in der Kirche gab 
es zunächst immer wieder Rückfragen, 
Kritik, manchmal auch Widerstand, der 
sich dann im Laufe der Zeit gelegt hat. 
Und das Opus Dei ist eben noch jung. 
Wir werden 2028 erst hundert Jahre alt 
und bereiten uns gerade auf dieses Jubi-
läum vor.

WELT: Dan Brown hat das Opus Dei ja 
sehr prominent gemacht. Warum gera-
de dieses Motiv?
MÜCKL: Was Dan Brown vor über 20 
Jahren geschrieben hat, ist eine – für 
manchen vielleicht unterhaltsame – Fic-
tion (der Verlag selbst unterstreicht ja 
den erfundenen Charakter). Das ist der 
Versuch, Entertainment in einen be-
stimmten religiösen Kontext hineinzu-
stellen. Warum er sich ausgerechnet am 
Opus Dei abgearbeitet hat, entzieht sich 
meiner Kenntnis. Aber mordende Mön-
che und Verschwörungen gehören gewiss 
nicht zu unserem Repertoire.

WELT: Das Opus Dei gilt trotzdem als 
geheimnisvoll. Die Mitgliederlisten 
sind nicht öff entlich.
MÜCKL: Mitglieder des Opus Dei sind 
ganz normale Katholiken ohne beson-
dere Erkennungszeichen. Als Einzelne 
genießen sie alle Freiheiten, ohne dass 
das Opus Dei ihnen Vorgaben gäbe. Das 
ist genauso wie bei politischen Parteien, 
Sport- und Karnevalsvereinen und auch 
bei Pfarreien. Die stellen ihre Mitglieder-
listen auch nicht online. Wir ermutigen 
aber unsere Mitglieder, off en und trans-
parent über ihre Zugehörigkeit zu spre-
chen. Denn auf diese Berufung können 
sie sehr stolz sein. 

WELT: Kritiker sagen, das Opus Dei 
habe besonders einfl ussreiche Mitglie-
der, die sich nicht öff entlich dazu be-
kennen und im Hintergrund mit einer 
Agenda Netzwerke aufbauen.
MÜCKL: Das wäre eine gute Geschichte, 
aber leider muss ich Sie enttäuschen. Al-
le Mitglieder versuchen, nach ihren Mög-
lichkeiten die Botschaft des Evangeliums 
zu verbreiten. Das Allermeiste davon 
geschieht im persönlichen Umfeld. Hier 
„bewegt“ sich häufi g mehr als auf der 
„großen Bühne“ öff entlicher Aufgaben 
und Ämter. Vor 20 Jahren hat der ameri-
kanische Journalist John Allen ein Buch 
über das Opus Dei geschrieben. Er hat-
te Zugang zu allen Informationen, die er 

haben wollte. Das Opus Dei hat mit ihm 
umfassend auf verschiedensten Ebenen 
kooperiert. Allen hat all die erwähnten 
Insinuationen auch durchleuchtet. Sein 
Ergebnis war wenig spektakulär: So ent-
spricht die „Finanzkraft“ des Opus Dei 
dem Budget einer mittleren bis kleineren 
amerikanischen Diözese. Soziologisch ist 
das typische Mitglied bei uns in Deutsch-
land eine 48-jährige Frau, verheiratet, be-
rufstätig und Mutter.

WELT: Welche Mitgliederformen gibt 
es überhaupt?
MÜCKL: Zunächst gilt für alle gleich: 
Mitglied wird man nicht einfach so. Es 
ist eine Berufung. Man erkennt im Ge-
bet, dass Gott einen ruft, sich mitten im 
Alltag zu heiligen, im Beruf, in der Fami-
lie, in der Gesellschaft. Diese Botschaft 
gilt es dann, ins eigene Umfeld weiter-
zutragen.

WELT: Und wie unterscheiden sich die 
Mitglieder dann voneinander?

MÜCKL: Es gibt verschiedene Formen 
der Mitgliedschaft – aber keine Hierar-
chie, kein Mehr oder Weniger. Die große 
Mehrheit ist verheiratet und hat Familie, 
oder ist off en dafür. Es gibt alle Familien-
stände, alle Berufsstände. Ein kleinerer 
Teil – Männer wie Frauen – lebt ehelos, 
aber in Gemeinschaft, mit einer Kapelle 
im Haus. Andere Unverheiratete leben 
allein oder bei ihrer Familie. Doch das 
Entscheidende ist: Es sind keine Singles. 
Alle leben eine persönliche Beziehung 
zu Christus und haben das Opus Dei als 
weltweite Familie. Was alle eint, ist der-
selbe Geist, angepasst an die jeweiligen 
Lebensumstände. Das ist eigentlich das 
Faszinierende daran.

WELT: Was unterscheidet ein Opus-
Dei-Mitglied konkret von einem nor-
malen Katholiken?
MÜCKL: Uns geht es nicht um eine wer-
tende Unterscheidung von „normalen“ 
und „anormalen“ Katholiken. Äußerlich 
unterscheidet sich das Mitglied des Opus 

Dei auch nicht von einem anderen Gläu-
bigen. In spiritueller Hinsicht bemüht 
sich jedes Mitglied des Opus Dei, täg-
lich die heilige Messe mitzufeiern, eine 
bestimmte Zeit dem Gebet zu widmen, 
durch die Lektüre der Heiligen Schrift 
Christus besser kennenzulernen und sich 
geistlich fortzubilden. Das soll das ganze 
Leben durchformen, sodass das Leben 
aus Gebet, Messe und Lektüre des Evan-
geliums prägend wird. Jedes Mitglied 
gestaltet die nähere Umsetzung dieses 
„Programms“ selbst, entsprechend sei-
nen Lebensumständen.

WELT: Wie sieht das im Alltag aus – 
gibt es Treff en, Häuser, feste Formen?
MÜCKL: Ja, es gibt von alldem etwas. 
In unseren Häusern – Bildungszentren 
oder Studentenhäuser, alle übrigens 
online mühelos zu fi nden – leben über-
schaubare Gruppen von 15 bis 20 Perso-
nen, die ganz konkret die Gemeinschaft 
leben: gemeinsames Morgengebet, hei-
lige Messe, familiäre Zusammentreff en, 

soweit berufl ich möglich, auch gemein-
same Mahlzeiten. Dazu gibt es off ene 
Treff en für alle Interessierten: einmal 
wöchentlich einen kurzen geistlichen 
Impuls, monatlich einen Einkehrtag, 
jährlich Exerzitien. Aber, ehrlich gesagt, 
erlebt man das Opus Dei vor allem in 
und mit den Familien, wo Eltern fürein-
ander da sind und ihre Kinder im christ-
lichen Geist erziehen. Denn sie sind ja 
die Mehrheit der Mitglieder.

WELT: Hat das Opus Dei nicht auch 
Fehler gemacht? Ex-Mitglieder berich-
ten von Druck und Ausbeutung.
MÜCKL: Gewiss wurden im Opus Dei 
auch Fehler gemacht. Das ist unver-
meidlich, wo Menschen mit Menschen 
zusammentreff en. Das schmerzt uns 
selbst sehr, denn damit sind wir unserem 
eigenen Anspruch nicht gerecht gewor-
den. Wir nehmen das, was frühere Mit-
glieder berichten, sehr ernst und haben 
uns nach Kräften bemüht, aus Fehlern 
und Versäumnissen zu lernen und da-
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5.30 ¥ ZDF-MoMa 9.00 ¥ g Tagess. 
9.05 ¥ g Hubert und Staller 9.55 ¥ g 
WaPo Berlin 10.40 ¥ g Tagesschau 
10.45 ¥ g Meister des Alltags Show 
11.15 ¥ g Wer weiß denn sowas? 
Show 12.00 ¥ ARD-MiMa Mit Tagesschau 
14.00 ¥g Tagesschau
14.10 ¥ g Rote Rosen Telenovela 
15.00 ¥g Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe Telenovela
16.00 ¥g Tagesschau
16.10 ¥ g Elefant, Tiger & Co.
17.00 ¥g Tagesschau
17.15 ¥ Brisant Magazin
18.00 ¥ g Wer weiß denn sowas?
18.50 ¥ g WaPo Bodensee 

Krimi-Serie. Der Pakt
19.45 ¥ g Wissen Magazin
19.50 ¥ g Wetter Nachrichten
19.55 ¥ g Wirtschaft vor acht

5.30 ¥ g MoMa 9.00 ¥ heute Xpress 
9.05 ¥ g Volle Kanne Magazin. U. a.: 
Glasfaserausbau in Deutschland: Tipps 
und Infos für Verbraucher. Zu Gast: Götz 
Otto 10.30 ¥ g Notruf Hafenkante 
Krimi-Serie 11.15 ¥ g SOKO Stuttgart 
Krimi-Serie. Eiskalt 12.00 ¥ ARD-MiMa 
14.00 g heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht Show
15.00 g heute Xpress Nachrichten
15.05 ¥ g Bares für Rares Magazin
16.00 ¥ g heute – in Europa
16.10 ¥ g Die Rosenheim-Cops
17.00 ¥ g heute Nachrichten
17.10 ¥ g hallo deutschland
18.00 ¥ SOKO Köln Krimi-Serie. Die 

Frau auf dem roten Fahrrad
19.00 g heute Nachrichten
19.25 ¥ g Die Rosenheim-Cops 

Serie. Die Neue und der Ex

5.30 g SAT.1-Frühstücksfernsehen 
10.00 g Richter Alexander Hold Show. 
Geklaute Baustoffe 11.00 g Richter 
Alexander Hold Show. Ein Mann für mei-
ne Tochter 12.00 g Richter Alexander 
Hold 13.00 g Richter Alexander Hold 
14.00 g Auf Streife Doku-Soap
15.00 g Auf Streife – Die  

neuen Einsätze Doku-Soap
16.00 g Lenßen hilft Doku-Soap
16.30 g Lenßen hilft Was, wenn 

Opa nicht mehr kann
17.00 ¥ Notruf Reportagereihe 

Ohne Dacht, ohne Halt
17.30 ¥ g Notruf Reportagereihe 

Party, Gewalt und K.O.-Tropfen
18.00 ¥ g Ein Hof zum Verlieben
19.00 ¥ g Die Landarztpraxis 

Arzt-Serie. Absturz
19.45 g SAT.1: newstime

6.30 g taff 7.25 g Galileo (Wh.) 8.30 ¥ 
õ Die Simpsons 8.55 ¥ How I Met 
Your Mother 9.20 ¥ g The Middle 
9.50 ¥ õ Young Sheldon 10.15 ¥ g 
Two and a Half Men 11.35 ¥ õ g The 
Big Bang Theory 12.55 ¥ g How I Met 
Your Mother 13.20 ¥ The Middle 13.50 
¥ õ g Young Sheldon Comedy-Serie 
14.15 ¥ õ g Two and a Half Men 

Danke für den Geschlechtsver-
kehr / Frodos Kopfschüsse /  
Ein Fischglas voller Glasaugen

15.40 ¥ Big Bang Theory Sitcom
17.00 taff Magazin
18.00 g ProSieben: newstime
18.10 ¥ Die Simpsons Trick-Serie
19.05 Galileo Magazin. 10 Fragen: 

Deutscher Waffenhändler  
liefert an die Ukraine. Mode- 
ration: Aiman Abdallah

5.45 ¥ õ g Blue Bloods – Crime Scene 
New York 6.30 ¥ õ g Bull 8.10 ¥ õ 
g Hawaii Five-0 9.10 ¥ õ g Navy CIS 
10.05 ¥ õ g Navy CIS: L.A. 11.00 ¥ õ 
g Bull 12.55 ¥ õ g The Mentalist 
13.50 ¥ õ g Castle Krimi-Serie. Man 
stirbt nur dreimal. Mit Nathan Fillion 
14.50 ¥ õ g Hawaii Five-0  

Wer ist Melissa Armstrong?
15.45 g Kabel Eins :newstime
15.55 g Steel Buddies – Stahl-

harte Geschäfte Doku-Soap 
Das große Packen

16.55 g Abenteuer Leben täglich
17.55 g Mein Lokal, Dein Lokal – 

Der Profi kommt „EssBahn-
hof“, Lennestadt-Grevenbrück

18.55 g Achtung Kontrolle! Reihe. 
Beim Ausräumen Pistole im 
Kleiderschrank entdeckt

13.30  vor ort 14.45 die diskussion Ge-
spräch. Zeitenwende-Halbzeitbilanz – Ist 
Deutschland bald wehrhaft? 15.45 Israel 
und Iran – Rivalen in Nahost 17.30 der 
tag 18.00 In Jeffrey Epsteins E-Mail 
Postfach 18.30 ¥ Mit dem Zug durch ... 
Neuseeland – Die Südinsel: Vom Pazifik in 
die Südalpen / Neuseeland – Die Nordin-
sel: Das vulkanische Herz 20.00 ¥ Ta-
gess.  20.15 Die Farben der Tierwelt 
Hinters Licht geführt / Im Auge des Be-
trachters 21.45 ¥ heute-journal 22.15 
runde 23.00 der tag 0.00 runde (Wh.) 

14.25 ¥ g Elefant, Tiger & Co. 15.15 ¥ 
g Gefragt – Gejagt 16.00 ¥ g MDR 
um 4 17.45 ¥ g aktuell  18.05 ¥ g 
Wetter 18.10 ¥ g Brisant 18.54 ¥ g 
Sandmann 19.00 ¥ g MDR Regional 
19.30 ¥ g aktuell 19.50 ¥ g Einfach 
genial 20.15 ¥ g Umschau 21.00 ¥ g 
Im Bann des Hexenbesens – Sagen 
und Abenteuer 21.45 aktuell 22.10 ¥ 
g Die Tränen der Kinder. Wochen-
krippen in der DDR 22.55 ¥ g Vier 
Wände für Zwei Tragikomödie (E 2020) 
Mit Juana Acosta 0.25 Umschau (Wh.) 

16.00 ¥ rbb24 16.15 ¥ In aller Fr.– Die 
jungen Ärzte 17.05 ¥ Panda & Co. 
17.53 ¥ Sandmann 18.00 ¥ g DER 
TAG in Berlin & Brandenburg 19.30 ¥ 
Abendschau  20.00 ¥ Tagess. 20.15 ¥ 
g Krank auf dem Land – Ideen gegen 
den Ärztemangel 20.45 g rbb24 – Der 
Talk 21.45 ¥ g rbb24 22.00 g Thade-
usz lang und breit 22.55 g Haupt-
stadtderby – der Union- und Hertha-
Podcast 23.55 ¥ g Amerikas Große 
Seen – Natur XXL 0.40 ¥ g Amerikas 
Große Seen – Natur extrem Doku

5.25 õ g CSI: Miami (Wh.) 6.05 g 
CSI: NY (Wh.) 7.55 g CSI: Den Tätern 
auf der Spur 9.35 g vox nachrichten 
9.40 g CSI: Den Tätern auf der Spur 
12.20 g CSI: Miami Vertippt / Mörder 
auf Kreuzfahrt / Sterne verglühen 
15.00 g Shopping Queen  

Doku-Soap. Motto in Berlin: 
Der Teufel trägt... – Style dich 
für ein Covershooting der  
Runway!, Tag 2: Nicole

16.00 g Das Duell – Zwischen  
Tüll und Tränen Doku-Soap

17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 g First Dates  Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner U. a.: Tag 

2: Pauline, Potsdam / Motto: 
Zwischen Safran und Rosen-
blättern – ein Märchen aus 
„Tausendundeine Nacht“

7.00 ¥ g Lost Places – Geheime Wel-
ten Doku reihe. Verlorenes Empire / Bluti-
ges Erbe / Südafrika unter der Apartheid / 
Japans Militärdiktatur / Sowjetische 
Schatten / Francos Spanien / Pinochets 
Chile 12.15 ¥ g Kalter Krieg und Kli-
mawandel: Atommüll in der Südsee 
12.45 ¥ g Ein Tag in der DDR 
15.00 g DDR mobil Doku reihe 

Zwischen Tatra-Bahn und Ika-
rus / Zwischen Reichsbahn und 
Rasendem Roland / Hoch hin-
aus mit Interflug / Trecker,  
Laster und Multicar / Trabi, 
Wartburg und Ostrennwagen

18.45 g Die Normannen – 
Herrscher von Sizilien  
Dokufilm (A/AUS 2022)  
Mit Alessia Guerrieri 
Regie: Klaus Steindl

Secret Service (Dramaserie) Durch ver-
deckte Ermittlungen fördert die erfahre-
ne MI6-Agentin Kate Henderson (Gemma 
Arterton) Hinweise zutage, wonach ein 
ranghoher britischer Politiker als russi-
scher Agent tätig sein könnte. Der Fall 
sorgt dafür, dass schon bald Kates Karri-
ere auf dem Spiel steht. Nun muss sie 
sich durch ein gefährliches Geflecht aus 
politischer Loyalität, internationaler Be-
drohung und persönlichen Opfern kämp-
fen. Die spannende Serie gibt Einblicke in 
die Welt der Spionage. Magenta TV

16.15 ¥ g Gefragt – Gejagt 17.00 ¥ 
NDR Info 17.10 ¥ g Seehund & Co. 
18.00 Ländermagazin 18.15 ¥ g 
Schätze, Schnack und Schnäppchen – 
Unterwegs mit dem Trödelprofi 18.45 
¥ g DAS!  19.30 Ländermag. 20.00 ¥ 
g Tagess. 20.15 ¥ g Visite 21.15 ¥ 
g Beleidigt, geschlagen, gejagt: Wer 
bedroht Wohnungslose? 21.45 ¥ g 
NDR Info 22.00 ¥ g Tatort: Schutz-
maßnahmen TV-Krimi (D 2023) 23.30 ¥ 
g Weltbilder 0.00 ¥ g Tschernobyl 
86 – Der Super-GAU Dokufilm (D 2025)

14.20 g Familie Dr. Kleist 15.10 g Fa-
milie Dr. Kleist 16.00 ¥ g WDR aktuell 
16.15 ¥ g Hier und heute 18.00 WDR 
aktuell / Lokalzeit 18.15 ¥ g Service-
zeit 18.45 ¥ g Aktuelle Stunde 19.30 
g Lokalzeit 20.00 ¥ g Tagesschau 
20.15 g Tatort: Kaputt TV-Krimi (D 
2019) 21.45 ¥ g WDR aktuell 22.15 g 
Der Zürich-Krimi: Borchert und der 
Mord ohne Sühne TV-Krimi (D 2023) 
23.40 g Der Zürich-Krimi: Borchert 
und die Spur der Diamanten TV-Krimi 
(D 2023)1.10 g Familie Dr. Kleist (Wh.) 

17.55  Sport 18.00 Maintower 18.25 ¥ 
Brisant 18.45 ¥ Die Ratgeber 19.15 alle 
wetter 19.30 ¥ g hessensschau  20.00 
¥ Tagess. 20.15 Der Camping-Check 
21.00 ¥ g Mit dem E-Bike durch Hes-
sen – Unsere Erlebnistouren 21.45 
hessensschau 22.00 g Welcome to 
Frankfurt – Neu in der Stadt 22.30 ¥ 
Arbeiten, wie ich will – bringt „New 
Work“ uns weiter? 23.15 Island – Ein 
Tag ohne Frauen Dokumentarfilm (USA/
ISL 2024) 0.20 ¥ Fanny und die gestoh-
lene Frau Komödie (D 2016) (Wh.) 

13.20 ¥ Quizduell – Olymp 14.10 ¥ 
WaPo Bodensee 15.00 aktiv und ge-
sund 15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 
Wir in Bayern 17.30 Regional 18.00 
Abendschau 18.30 BR24 19.00 Gesund-
heit! 19.30 Dahoam is Dahoam 20.00 
Tagesschau 20.15 ¥ õ Tatort: Baum 
fällt TV-Krimi (A 2019) Mit Harald Krass-
nitzer. Regie: Nikolaus Leytner 21.45 
BR24 22.00 ¥ õ Der Wien-Krimi: Blind 
ermittelt 23.30 kinokino Magazin 23.45 
Bestes Kabarett! Show 0.30 ¥ Mitter-
meiers Lucky Punch Comedy Club 

12.55 ¥ Mit Burnout durch den Wald 
Komödie (D 2014) 14.25 ¥ Gefragt – 
Gejagt 15.10 ¥ Alles Klara 16.00 ¥ g 
Aktuell 16.05 ¥ g Kaffee oder Tee 
18.00 ¥ g Aktuell 18.15 ¥ g Landes-
schau BW 19.30 ¥ g Aktuell 20.00 ¥ g 
Tagess. 20.15 ¥ Marktcheck Magazin. 
Gefördert barrierefrei wohnen 21.00 ¥ 
Preiswert, nützlich, gut? 21.45 ¥ g 
Aktuell 22.00 ¥ Comedy Scheune 22.30 
¥ Freunde in der Mäulesmühle 23.00 
kabarett.com 23.45 ¥ extra 3 Magazin 
0.30 ¥ Comedy Scheune Show (Wh.) 

7.00 g Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 
9.30 Unter uns Soap. Eiszeit 10.00 Ulrich 
Wetzel – Das Strafgericht Doku-Soap. 
Horror auf dem Spielplatz – Junge Frau 
nach Farbbeutelangriff schwer verletzt 
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt Doku-Soap 12.00 Punkt 12  
15.00 g Barbara Salesch – Das 

Strafgericht Doku-Soap
15.55 g Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 g Ulrich Wetzel – Das  

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 Unter uns Soap. Es hat  

sich ausgemuttert
18.00 g Explosiv – Das Magazin
18.30 g Exclusiv Magazin
18.45 g RTL Aktuell Nachrichten 
19.05 Alles was zähl  Soap. Flucht 

vor der Verantwortung
19.40 GZSZ Soap. Partner in crime

12.15 ¥ g Servicezeit 12.45 g Der 
Duft der Marille – die sonnige Frucht 
der Wachau 13.00 ¥ g Die geheimnis-
volle Sprache der Bäume – Unterwegs 
mit den Hütern des Waldes 13.45 ¥ õ 
g Geheimnisvolle Eichhörnchen 
14.30 g Geheimnisvolle Moor-

landschaften Dokumentation
15.25 g Das Geheimnis der Au
16.15 ¥ Zauber der Jahreszeiten 

Die Flut im Okavango-Delta / 
Die Wälder Neuenglands / Der 
ewige Winter auf Spitzbergen

18.30 g nano Magazin
19.00 ¥ g heute Nachrichten
19.20 g Kulturzeit Magazin

10.40 g Zu Tisch mit Lucie – Kitchen 
Hacks 11.25 g Mallorca und der Alko-
hol (Wh.) 11.55 Küchen der Welt 12.25 
g Stadt Land Kunst Magazin 
14.00 g In Wahrheit: Ver- 

schwiegen TV-Krimi (D 2026)
15.35 g Die sozialen Netzwerke 

der Tiere Familiengeheimnis-
se / Gemeinsam stärker sein / 
Eine Frage der Persönlichkeit

17.50 g Naturwunder Hoch- 
gebirge Doku reihe. Picos  
de Europa / Jotunheimen

19.20 Arte Journal Nachrichten
19.35 Mit offenen Karten Magazin
19.40 Eine Dorfärztin in Russland

6.00 Die Welt am Morgen 7.50 Meine 
WELT 8.00 Am Morgen 8.50 Meine 
WELT  9.00 Newsroom 9.50 Meine 
WELT 9.55 Börse 10.00 Newsroom 
10.50 Börse 11.00 Newsroom 11.50 
Börse 12.00 Die Welt am Mittag 12.20 
WELT –Meinung am Mittag 12.30 Am 
Mittag 12.45 Börse 13.00 Am Mittag 
13.30 WELT-Spezial 14.00  Newsroom 
15.25 g WELT-Spezial
15.55 g Börsenflash
16.00 g WELT-Newsroom
16.10 g Meinungsfreiheit mit  

Nena Brockhaus Talkshow
16.55 g Börsenflash
17.00 g WELT-Newsroom
17.15 g WELT-Spezial
17.45 Börse am Abend Magazin
18.00 g Die Welt am Abend

18.15 g Meine WELT Magazin
20.10 g Meine WELT Magazin
20.15 Spacetime Doku reihe
22.05 g UFO-Theorien
23.55 g Strip the Cosmos
 1.35 Spacetime Doku reihe
 3.10 g UFO-Theorien –  

Zwischen Fakt und Fiktion

20.15 Das James-Webb-Weltraum-
teleskop liefert seit 2021 atemberau-
bende Aufnahmen. Auf der Suche 
nach den ersten Galaxien blickt es 13 
Milliarden Jahre in die Vergangenheit.

11.00 Snooker: WM 14.00 
Snooker: WM (Wh.) 15.15 Snooker: 
WM Viertelfinale, Session 2 18.30 Snoo-
ker: WM Viertelfinale, Session 1 (Wh.) 
19.30 Snooker: WM Viertelfinale, Sessi-
on 3 23.00 Snooker: WM Viertelfinale, 
Session 2 (Wh.) 0.00 Cycling Show (Wh.) 

15.20 Hardcore Pawn Chicago 
(Wh.) 16.10 Axel! (Wh.) 17.05 Hausmeis-
ter Krause (Wh.) 18.00 Ladykracher 
Handy und Co / Freunde (Wh.) 19.00 Bit-
te Lächeln! 20.15 Fantalk 23.15 Survivor 
(Wh.) 1.20 Highway Patrol (Wh.) 

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Die Notärztin  

Arzt-Serie. Dramama
21.00 ¥ g In aller Freundschaft 

Arzt-Serie. Familie in Aufruhr
21.45 ¥ g Report Mainz  

Magazin. U. a.: Abzocke bei 
Goldverkauf – Zu wenige  
Kontrollen, machtlose Polizei?

22.15 ¥ Tagesthemen Mit Wetter
22.50 ¥ g Maischberger Diskussion

20.15 ¥ g Die geheime Welt  
des Adels Dokumentation  
Moderation: Jochen Breyer

21.00 ¥ g frontal Magazin 
Moderation: Ilka Brecht

21.45 ¥ g heute journal
22.15 ¥ g Die Anstalt Mit Max  

Uthoff, Maike Kühl, Claus von 
Wagner. Gäste: Teresa Reichl, 
Ana Lucia, Matthias Renger

23.00 ¥ g Markus Lanz Talkshow

20.15 ¥ õ g Hunting Party –  
Die Mörderjagd Krimi-Serie 
Richard Harris / Clayton Jes-
sup. Bex Henderson stellt  
Recherchen zu dem Hoch- 
sicherheitsgefängnis an.

22.10 ¥ õ g FBI: Special Crime 
Unit Krimi-Serie. Unantastbar

23.10 ¥ õ g FBI: Most Wanted 
Krimi-Serie. Unsichtbar 
Mit Julian McMahon

20.15 Deutschland sucht den Su-
perstar Live-Show 1: Motto 
„Frühlingsgefühle“. Nach den 
Recalls müssen sich die Talente 
nun bei der ersten Live-Show 
bewähren. Bisher hatten es die 
Kandidaten nicht leicht, die an-
spruchsvolle Jury aus Poptitan 
Dieter Bohlen, Star-Rapper Bus-
hido und Ballermann-Königin Isi 
Glück von sich zu überzeugen. 

20.15 ¥ g TV total Show
21.20 ¥ g Experte für alles Show
22.30 g Most Wanted – Wer ent-

kommt? Doku-Soap. Wer jagt 
hier wen? / Kurz vor Schluss. 
Während Julia endlich ihren 
Traum vom Fliegen wahr ma-
chen kann und Jeannie Wag-
ner sich die Zeit beim Golf-
spielen vertreiben will, geht  
die Jagd in Köln weiter

20.15 ¥ õ g Bad Teacher  
Komödie (USA 2011) Mit Ca-
meron Diaz, Lucy Punch, Jason 
Segel. Regie: Jake Kasdan. Als 
die arbeitsunwillige Lehrerin 
Elizabeth dem vermögenden 
Aushilfslehrer Scott begegnet, 
erkennt sie ihre Chance. 

22.10 ¥ õ g Das Schwergewicht 
Actionkomödie (USA 2012) Mit 
Joe Rogan. Regie: Frank Coraci

20.15 Sing meinen Song – Das 
Tauschkonzert Show. Unheilig

22.25 g Sing meinen Song –  
Die Künstlerstories Reporta-
gereihe. Die Unheilig-Story

23.25 g Hot oder Schrott – Die 
Allestester Doku-Soap. U. a.: 
„BakBlade Rückenrasierer“

20.15 g Vikings – Die wahre  
Geschichte Doku reihe. Der 
Weg nach Lindisfarne / Das 
Große Heidnische Heer / Die 
Handelsroute nach Bagdad / 
Der Niedergang des Franken-
reichs / Der wilde Westen /  
Die zweite Wikingerzeit

20.00 ¥ g Tagesschau
20.15 ¥ g Laim und das Hasen-

herz Kriminalfilm (D 2022)  
Mit Maximilian Simonischek 
Regie: Michael Schneider

21.45 g kinokino Magazin
22.00 ¥ g ZIB 2 Nachrichten
22.25 ¥ g Die Spaltung der Welt

20.15 g Gletscher – Schmelzende 
Riesen Dokufilm (F 2025)

21.45 g Hotspot Arktis – Zwi-
schen Eisschmelze und  
Ressourcenkampf Doku- 
mentarfilm (GR/F 2025)

23.10 g Ice Grave Dokufilm (F/S/N 
2025) Regie: Robin Hunzinger

 0.05 ¥ g Tagesschau
 0.15 ¥ g Die Notärztin (Wh.)
 1.00 ¥ g In aller Freundschaft
 1.45 ¥g Tagesschau
 1.50 ¥ g Maischberger (Wh.)
 3.05 ¥ g ttt Magazin

 0.15 g heute journal update
 0.30 ¥ g Operation Fortune  

Actionkomödie (USA 2023)
 2.15 ¥ g Dan Sommerdahl – 

Tödliche Idylle: Mord und 
Wein TV-Krimi (DK/D 2024)

 0.05 ¥ õ g Hunting Party –  
Die Mörderjagd (Wh.)

 1.50 FBI: Special Crime Unit (Wh.)
 2.30 ¥õ FBI: Most Wanted (Wh.)
 3.10 ¥ õ g Navy CIS: New Orle-

ans Der unsichtbare Schütze

 0.00 RTL Nachtjournal
 0.25 RTL Nachtjournal Spezial
 0.45 õ g CSI: Miami Krimi-Serie 

Berühmt, bedroht, beschossen
 1.35 g CSI: Miami Krimi-Serie
 2.20 g CSI: Miami Krimi-Serie

 0.30 g The RACE Doku-Soap 
Unerwartete Begegnungen

 1.45 g TV total Show. Moderati-
on: Sebastian Pufpaff (Wh.)

 2.45 g Experte für alles (Wh.)
 3.35 g ProSieben :newstime

 0.15 ¥ g Rocky Balboa Boxerfilm 
(USA 2006) Mit Burt Young

 2.05 Kabel Eins: newstime
 2.10 ¥ g Zwei Missionare  

Actionkomödie (I/F 1974)  
Mit Jean-Pierre Aumont

 0.15 g vox nachrichten
 0.45 g Medical Detectives

 0.45 ¥ g heute-journal Wetter 
Moderation: Marietta Slomka

 0.10 g Der Stripper – Zwischen 
Showbiz und Sinnsuche

 0.45 g 10vor10 Nachrichten
 1.15 ¥ g Laim und das Hasen-

herz Krimi (D 2022) (Wh.)
 2.40 ¥ g Die Spaltung der Welt

 0.10 g Sibirien: Eine Pipeline 
und die letzten Nomaden

 1.30 Tracks East Magazin
 2.00 g Im Bauch von ...  

Hamburg – Der Isemarkt
 2.55 g Märkte der Welt

Eurosport: 

Sport1:

Um die katholische Bruderschaft 
Opus Dei ranken sich viele dunkle Legenden. 
Stefan Mückl ist Mitglied 
und erklärt, was wahr ist an Missbrauch, 
Geldwäsche und schmerzhaften 
Bußpraktiken, die wie Akupressur sind 

„Das typische 
Opus-Dei-Mitglied 
ist Frau und Mutter“ 
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raus Schlussfolgerungen zu ziehen. In-
zwischen gibt es im Opus Dei weltweit 
neutral besetzte Clearingstellen, auch in 
Deutschland.

WELT: Es gibt auch Vorwürfe, Kinder 
seien verschleppt oder bewusst zur 
Selbstkasteiung angehalten worden.
MÜCKL: Off ensichtlich ist hier die Ins-
pirationsquelle Dan Brown. Kein Gericht 
ist mit solchen Fällen befasst, keine Be-
hörde hat sie bestätigt gefunden.

WELT: Aber woher kommen dann diese 
Zeugen, die das behaupten?
MÜCKL: Ich weiß nicht, woher diese 
Zeugen kommen und wer sie sein sollen.

WELT: Laut Herrn Gore gibt es sie, 
wenn auch anonym.
MÜCKL: Wenn er diese Zeugen kennt, 
möge er sie ermutigen, den Rechtsweg 
zu bestreiten, um der Wahrheit zu ihrem 
Recht zu verhelfen. Wir sind klar für Auf-
klärung.

WELT: Gab es denn Missbrauchsfälle?
MÜCKL: Es gab solche Fälle, leider. Je-
der einzelne ist einer zu viel. Sie wurden 
aufgearbeitet und haben auch zu Konse-
quenzen geführt, durch die weltliche wie 
durch die kirchliche Justiz. Wir haben 
in den vergangenen Jahren, wie ande-
re kirchliche Institutionen auch, unsere 
Schutzbestimmungen nochmals ver-
schärft.

WELT: Es gab ja auch den Vorwurf, 
die Banco Popular sei zur Geldwäsche 
oder zur Verwaltung großer Opus-
Dei-Mittel genutzt worden.  
MÜCKL: Zu diesen (wie zu den ande-

ren) Vorwürfen haben wir einen 100-sei-
tigen Faktencheck veröff entlicht, der die 
Beziehung zwischen Banco Popular und 
Opus Dei sachlich aufarbeitet und die 
Vorwürfe entkräftet. Der Faktencheck 
ist auf der Homepage des Opus Dei ab-
rufbar. Grundsätzlich gilt: Das Opus 
Dei hat gar kein Vermögen, das man wa-
schen könnte. Unsere Einrichtungen – 
Häuser, Schulen, Studentenheime – sind 
zivilrechtlich organisiert. Zudem gilt: 
Was ein Mitglied berufl ich tut, ist seine 
persönliche Angelegenheit und Verant-
wortung. Genauso wenig ist eine Pfarrei 
für das verantwortlich, was ihre Pfarran-
gehörigen im Beruf machen.

WELT: Heiligung durch Arbeit heißt 
dann nicht, dass die Arbeit im Namen 
des Opus Dei stattfi ndet?
MÜCKL: Korrekt. Unser Gründer hat das 
in drei Aussagen gefasst: die Arbeit hei-
ligen, sich selbst in der Arbeit heiligen, 
die anderen durch die Arbeit heiligen. 
Konkret heißt das: kollegial sein, pro-
fessionell arbeiten, die eigenen Talente 
einbringen, sich loyal und korrekt verhal-
ten – ganz banal: die Arbeitszeit für die 
Arbeit nutzen, nicht fürs Onlinesurfen 
(lacht). Am Ende soll es eine gut geleis-
tete Arbeit sein, die man dann auch mit 
gutem Gewissen Gott anbieten kann.

WELT: Dem Gründer wird Nähe zu 
Franco oder sogar Hitler-Nähe nach-
gesagt.
MÜCKL: Unser Gründer bewegte sich 
in dem historisch-politischen Kontext, 
in den er ohne sein Zutun hineingestellt 
war, also in ein vom Bürgerkrieg zerrisse-
nes Spanien mit extremen kirchenfeind-
lichen Gewaltausbrüchen. Der heilige 
Josefmaria hat Franco nach Kriegsende 
einige Male getroff en und ihm zweimal 
auf Bitten der spanischen Bischöfe Exer-
zitien gepredigt. Daraus lässt sich keine 
politische Nähe konstruieren. Von An-

fang an gab es im Opus Dei Mitglieder 
von ganz unterschiedlichen politischen 
Ausrichtungen. Der Gründer hat sie alle 
zu Ausgleich, Verständnis und Vergebung 
angehalten. Denn es gab beide – Anhän-
ger wie Gegner von Franco: So musste 
die Familie unseres aktuellen Prälaten 
Fernando Ocáriz nach dem Sieg Francos 
ins Exil gehen, sodass er in Paris geboren 
wurde. Zu Hitler: Der Gründer hat schon 
1940 vor Zeugen sinngemäß ausgerufen, 
der Teufel möge ihn holen.

WELT: Zum Schluss noch zur Selbst-
kasteiung. Gibt es das heute noch?

Mückl: Sortieren wir es einmal: Zum 
christlichen Leben gehört seit jeher auch 
eine gewisse Askese, also kurz gesagt, die 
Konzentration auf das Himmlische unter 
bewusstem Verzicht auf das Irdische. 
Mitglieder des Opus Dei wollen diese 
Askese, aus einem Geist der Opferbe-
reitschaft heraus leben. Das beginnt bei 
scheinbar banalen Dingen: die Pfl ichten 
pünktlich erfüllen, die Bedürfnisse an-
derer voranstellen, in schwierigen Mo-
menten freundlich bleiben. Und ja, einige 
Mitglieder praktizieren auch die „klas-
sischen“ Formen der Askese, wie sie die 
Kirche seit Jahrhunderten kennt und wie 
sie große Heilige praktiziert haben, etwa 
Franz von Assisi oder Mutter Teresa.

WELT: Und wie sieht das konkret aus?
Mückl: Manche Mitglieder tragen ein 

Bußband, maximal zwei Stunden täg-
lich. Man kann sich das so ähnlich wie 
eine Akkupressurmatte vorstellen, wie 
sie etwa bei Schmerztherapien verwen-
det wird. Vom sensitiven Aspekt ist das 
weit weniger als das, was ein erheblicher 
Teil der Gesellschaft in den Fitnessstu-
dios oder in den Stadtparks praktiziert. 
Eine klassische Form ist auch das Fasten, 
in der Fastenzeit oder wenn bei beson-
deren Anlässen der Papst zu einem Tag 
des Fastens und des Gebets aufruft. All 
das ist eben nicht nur Verzicht, sondern 
ein spürbares Zeichen der Solidarität, 
der Tiefe des Gebets, der Verbundenheit 
mit Christus, gerade auch in seiner Pas-
sion. Unser Gründer hat immer betont: 
All diese Formen dürfen den Charakter 
nicht verbittern, sondern sollen ihn viel-
mehr stärken.

WELT: Gibt es innerhalb des Opus Dei 
eine Pfl icht dazu?

Mückl: Die entscheidende Verpfl ich-
tung eines jeden Gläubigen ist die, nach 
Heiligkeit zu streben. Jeder soll und wird 
seinen eigenen Weg fi nden, Gott zu die-
nen. Unser klarer Schwerpunkt liegt 
nicht in asketischen Praktiken, sondern 
darin, unseren Glauben froh und anzie-
hend zu leben.
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Am 22. April 2026 gab die Biennale 
von Venedig bekannt, wer bei der 
61. Internationalen Kunstaus-

stellung die Goldenen Löwen vergeben 
wird. Die Jury, besetzt mit fünf Kurato-
rinnen und Kunsthistorikerinnen – So-
lange Oliveira Farkas, Zoe Butt, Elvira 
Dyangani Ose, Marta Kuzma und Gio-
vanna Zapperi –, soll traditionell das 
tun, was sie immer getan hat: künstle-
rische Leistungen beurteilen. Einen Tag 
später zeigte sich, dass sie etwas ande-
res vorhat.

MARCUS WOELLER

In einem auf der Plattform „e-fl ux“ 
veröff entlichten Statement erklärte die 
Jury, sie wolle mit ihrer Preisvergabe ihr 
„Engagement für die Verteidigung der 
Menschenrechte zum Ausdruck brin-
gen“ und den „Geist von Koyo Kouohs 
Projekt würdigen“. Die künstlerische 
Leiterin der diesjährigen Biennale, 
Koyo Kouoh, war während 
der Vorbereitungen im Ju-
ni 2025 verstorben. Man 
werde „davon absehen“, 
so die Jury, „jene Länder 
zu berücksichtigen, deren 
führende Repräsentanten 
derzeit vom Internationa-
len Strafgerichtshof we-
gen Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit angeklagt 
sind“. Gemeint sind off en-
kundig Russland und Israel.

Derzeit bestehen gegen 
den russischen Machtha-
ber Wladimir Putin und 
gegen den israelischen 
Ministerpräsidenten Ben-
jamin Netanjahu Haftbe-
fehle vom Internationalen 
Strafgerichtshof. Ange-
klagt sind Putin und Netanjahu aller-
dings nicht – Anklagen können erst er-
hoben werden, wenn Verdächtige fest-
genommen wurden.

Mit dem Vorstoß verschiebt die Jury 
ihre Rolle grundlegend. Ein ästhetisches 
Urteilsgremium versteht sich als ein po-
litischer Akteur. Künstler werden nicht 
mehr allein nach künstlerischen Krite-
rien ausgezeichnet, sondern auch auf-
grund der Bewertung ihrer Herkunfts-
staaten. Die Preisverleihung wird zum 
politischen Instrument – noch bevor die 
Ausstellung eröff net ist und bevor die 
Jury überhaupt Kunst gesehen hat. Die 
Biennale eröff net am 9. Mai 2026.  Be-
gründet wird das mit dem Verweis auf 
Koyo Kouoh. Deren Konzept für die Aus-

stellung „In Minor Keys“ ist tatsächlich 
von einer sensiblen Refl exion über Ge-
walt und Würde getragen. „Indem wir 
das Spektakel des Grauens ablehnen, ist 
es an der Zeit, auf die Molltöne zu hö-
ren, uns sotto voce auf das Flüstern und 
die tieferen Frequenzen einzustimmen; 
die Oasen und Inseln zu fi nden, wo die 
Würde aller Lebewesen gewahrt bleibt“, 
heißt es in ihrer poetisch-programmati-
schen Erklärung. 

Doch aus dieser Haltung folgt nicht 
zwingend die Zensur künstlerischer 
Beiträge aufgrund kollektiver Schuldzu-
schreibungen. Die Jury aber formuliert 
eine solche Form der Verlagerung von 
Verantwortung – sie nimmt den einzel-
nen Künstler in Haftung für das Han-

deln von Regierungen.  Bemerkenswert 
ist, dass diese Jury auf eine Biennale 
triff t, die selbst einen entgegengesetz-
ten Kurs eingeschlagen hat. Vor wenigen 
Wochen hatte der Präsident der Bienna-
le-Stiftung, Pietrangelo Buttafuoco, an-
gekündigt, Russland wieder teilnehmen 
zu lassen. Seit dem kriegerischen Angriff  
auf die Ukraine im Jahr 2022 wurde der 
nationale Pavillon nicht mehr von Russ-
land bespielt. Die Ukraine protestierte 
gegen die Entscheidung. 

„Wir wollen niemanden ausschlie-
ßen“, sagte Buttafuoco. Die Biennale 
solle ein off ener Raum bleiben – auch 
für Russland, Iran und Israel, Ukrai-
ne und Belarus. Fragwürdig auch diese 
Entscheidung, hat sich am Grund, den 
russischen Pavillon vorübergehend zu 
schließen, doch nichts geändert. Die EU 
drohte den Biennale-Verantwortlichen 
deswegen mit der Streichung von Zu-
schüssen in Millionenhöhe.  Damit ent-
steht ein Widerspruch im Inneren der 

Institution. Während die 
Leitung wieder unpartei-
isch sein möchte, operiert 
die Jury mit Ausschluss. 
Während die Biennale sich 
als Plattform für Dialog 
versteht, wird der Wett-
bewerb politisch konditio-
niert. Beides gleichzeitig 
lässt sich nicht überzeu-
gend aufrechterhalten.

Die internationale 
Kunstszene liefert den Re-
sonanzraum für diese Ent-
wicklung. Aktivistengrup-
pen wie „Art Not Genocide 
Alliance“ fordern beharr-
lich den Ausschluss Israels. 
Off ene Briefe und Boykott-
aufrufe gehören inzwischen 
zum festen Repertoire des 

Kunstbetriebs. Die Biennale-Jury hat 
diese fatale Logik nun in ihre eigene 
Arbeit integriert.  Von der Biennale-Lei-
tung bekommt sie Rückendeckung. Die 
Jury arbeite „in voller Autonomie und 
Unabhängigkeit des Urteilsvermögens“, 
heißt es aus Venedig. Die Erklärung der 
Jurorinnen sei „natürlicher Ausdruck der 
Freiheit und Autonomie, deren Garant 
die Biennale ist“. Tatsächlich schränken 
moralische Appelle und Vorverurteilun-
gen diese Freiheitsgarantie ein. Eine An-
maßung gegenüber der kuratorischen 
Idee Koyo Kouohs ist es überdies.

Das wird nicht ohne Folgen bleiben. 
Die Biennale von Venedig beschädigt 
sich selbst – noch bevor sie begonnen 
hat.

Eine 
Jury wird 
politisch
Gerade erst ernannt, 

entscheiden die Juroren 
der Kunstbiennale von 
Venedig schon, welche 

Nationen nicht gewinnen 
dürfen – noch bevor sie 
Kunst gesehen hat 

Angeklagt werden Russland und Israel
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Jede Ziffer von eins bis neun wird in jeder Spalte, jeder Zeile und 
in jedem 3x3-Feld genau einmal eingetragen. Das obere Sudoku 
ist von mittlerer Schwierigkeit, das Rätsel darunter etwas leichter.
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